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Steilvorlage für
den HADES

- wässrig
- konsolidiert

- attraktiv
- klare Sprache

- nur wenig abge-
hoben, also praxis-

nah



Die Produkte des HADES
https://hydrologischeratlas.ch
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Daten- und Analyseplattform
Extreme Niederschläge 1 Tag an 41’285 Punkten
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1988: Der Bundesrat beschliesst
Beginn in einem kämpferischen Umfeld

NZZ, 12. März 1988:
„Der Bundesrat beschloss für ein neues Kampfflugzeug der Flugwaffe
die Evaluation allein noch unter zwei amerikanischen Typen durch-
zuführen. Er gab im weiteren grünes Licht für die Herausgabe eines
hydrologischen Atlas.“

Fotos: www.admin.ch 5



Nun wird es
stürmisch

1989 – 2018 als Periode
der grössten Veränderungen
seit Menschengedenken (?)



1989 - 2018: Der digitale Wandel
Von analogen Kartenblättern zu digitalen Karten

aus: Titelblatt Kartographie-Kongress Interlaken (1996) 7



1989 - 2018: Der methodische Wandel
Bei gleichzeitiger Explosion der Datenverfügbarkeit
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1989 - 2018: Der gesellschaftliche Wandel
Dramatische Auswirkungen auf die Ressourcen
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1989 - 2018: Der klimatische Wandel
Verflüssigung des Wasserhaushalts
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Trends saisonale Abflüsse 1961 - 2015
Verflüssigung des Wasserhaushalts (kein Trend bei Jahres-Q)

aus: Weingartner (2018) 11



1961 - 2015: Trends Hochwasser
Jahresmaxima – die letzten 30 Jahre machen den Unterschied
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Der klimatische Wandel
Kombinierte Effekte beachten – Bsp. Hochwasser

Hochwasserintensität als Kombination von Vorregen, auslösender
Niederschlag und Höhe der Nullgradgrenze

Frage: Kommt es mit dem Klimawandel zu einer Häufung ungünstiger
Konstellationen/Situationen?

Grafik aus: Fohrer [Hersg.], verändert 13



Ungünstige Hochwasserkonstellation
Rhein bis Chur

1961 - 2017: An jedem Tag wird geprüft, ob
1. Vorregen > 17 mm/5d
2. Tages-Niederschlag > 8 mm/d
3. Nullgradgrenze > 2880 mue.M.

Falls alle 3 Bedingungen erfüllt → ungünstige Konstellation

Chur: Tages−N 1961−1990
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Rheingebiet, Graubünden
Anzahl der Tage mit ungünstiger Konstellationen pro Jahr

0

2

4

6

8

Rhein, Chur
A

n
z
a
h
l 
T
a
g
e
 p

ro
 J

a
h
r

1960 1970 1980 1990 2000 2010

15



Schluss
Klimaänderung und Wasser

1. Hydrologische Entwicklungen bereits klar und eindeutig
erkennbar. Und dies bei einer globalen Erwärmung von „nur“
1◦C (Schweiz: 2◦C). Wir stehen erst am Anfang.
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2010 - 2100
Plessur: nivales Regime, Basis: CH2018-Szenarien

Dissertation Regula Mülchi, Hydrologie, Uni Bern 17



Schluss
Klimaänderung und Wasser

1. Hydrologische Entwicklungen bereits klar und eindeutig
erkennbar. Und dies bei einer globalen Erwärmung von „nur“
1◦C (Schweiz: 2◦C.Wir stehen erst am Anfang.

2. Den kombinierten Effekten grössere Beachtung schenken
(systemisches Risiko)

3. Aber auch: Rahmenbedingungen vorläufig noch gut
(Jahresabfluss)

Bref: Wasser wird nur zu einem Problem, wenn man nichts tut.

→ Tut man etwas?
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Stand der Anpassungsmassnahmen
Entscheidende Rolle der Kantone
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Plädoyer für das Futur II
Denken im Futur I genügt nicht
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